
BAD WURZACH - Fremdsprachen
lernt man, um in einem fremden
Land nicht nur ein Fremder zu sein!
Die Pflege der Freundschaften zu un-
seren Nachbarn ist das zentrale An-
liegen des Partnerschaftsvereins und
mit diesem Preis möchte der Verein
den Schülern und Schülerinnen ei-
nen Anreiz geben, diese Sprachen zu
lernen und so die völkerverbinden-
den Beziehungen zu festigen.

Insbesondere in diesen Zeiten der
schwierigen Lernbedingungen sollte
dieses herausragende Engagement
der Schüler und Schülerinnen für die
Fremdsprachen eine besondere
Wertschätzung erhalten. Sie haben
sich durch Fern- und Wechselunter-
richt nicht entmutigen lassen und ih-
re Anstrengungen vielleicht sogar
verstärkt. Auch wenn aufgrund der
Einschränkungen des Reisens das
Gelernte vielfach nicht sofort im
Ausland angewandt werden kann, ist

es gut, „die Koffer gepackt zu haben“,
um bei nächster Gelegenheit sofort
starten zu können. Bravo!

Die Preisträger der Werkreal-
schule sind: Mia Schmidt (7), Anja
Rathke (8), Eray Ayne-Keller (9),
Etienne Epinat (10). 

An der Realschule erhielten
den Preis: Susanna McCann, Eli-
as Veser (7), Ellen Vincon, Lucy
Sauter, Katharina Dobler (8),
Nancy Mawassi, Lea Bentele (9),
Merle Ziesel, Verena Kiebler
(10).

Fremdsprachenpreise 
des Partnerschaftsvereins

Preisverleihung im Rahmen der 

Abschlussfeier der Klassen 7-10 am Salvatorkolleg

Verleihung der Preise durch die Vetreterinnen des Partnerschaftsvereins Ulrika
Stützle (Vorsitzende) und Gundula Blattner. Die Preisträger (v.l.): Laura El Ham-
mi, Alexander Schneider, Sarah Gentner, Edith Adler, Lea Butscher, Doreen Mit-
ter, Leonie Kohler, Annika Ewald. FOTO: VEREIN

verschiedenen Abteilungen: zu Be-
ginn wurde das Industrie 4.0 Labor
besichtigt, bevor es dann in die Me-

ging. Die Besichti-
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